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B 1 u t reinigungskuren
(Frühjahrskuren) 29fi

hat sich seit Jahrzehnten das FURUNKULIN-ZYMA
bestens bewährt. FURUNKULIN-ZYMA ist eine
nach besonderem Verfahren getrocknete aktive Hefe.
FURUNKULIN-ZYMA wirkt, innerlich genommen,
stark Darm-desinfizierend, es beseitigt die abnormale
Fäulnis des Darmes und die Darmträgheit. Dadurch
werden die Stoffwechselgifte, die das Blut verunreinigen,

entfernt, respektive deren Bildung verhindert.

©
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£)er e r b r e cfo e t
(5lnt 04ef(^idt>te in CSsTOoD. unb einem einigen Sofal

2Ber ie Elberfeld gefefjen, fennt jene
cerftecft gelegene, roegen ber SJÎenge
blenbenber Erterfenfter bemerfensroerte
Scfiente Ser ©efpenftertempel", roeltfie
bem SBeftenbe, ber belebteren SBerfef)rs=
gcgenb entgegengefetjt, neben bem Efirem
berger'fcfien ©erberroerfftellen ftefit. ^enn
Scfiente entgefienb begegnete £jerr Ernft
SBeber, ber fefir fiegefirte Dlecfitsgelefirte,
ben menfcfienleeren Steg neben jener
Scbenfe betreten", bem Älempnergefetlen
^Beter Ärefis, beffen nerfebter SBetter, ben

Effentefirer Eberle, fjerr Ernft Sßeber ge=

gen Enbe September bes festen fjerbftes

roegen ber erften Efie ber Scfiroefter bes

Efiefs regelrecht beerbte.
Efie ber (Selefirte ben Älempnergejellen

reefit gefefien, oerlegte ber letjtere berrn

felben ben SBeg. SSergebt, ftrenger fj>err

SBeber," rebete er, ftefit eben Siebe! SBer

erbte legten Sjerbft bes Detters Eberle
jcfiroeres (Selb? SBesroegen erbten ent=

fernte Oettern, roenn nebft reefiten 3Set=

tem mefirere Scfiroeftern lebten? grembe
SDfenjcfien beerbten ben Entfeelten. <$e%t

oerjefiren fcfilemmenbe SBerfcfiroenber ben

letjten Steft bes ben reefiten Erben ent=

roenbeten (Selbes. fjer ben legten Sleft!!"
Wenfcfi, 3fir rebet Stech!" entgegnete

fjerr SBeber.

SBer rebet Steefi?" oerfetjte ber ©e=

Himbeer-CcnAiüre

Johaaimifceeigeleie
Himbeeï-Jmibjiuck^elee

feite, Älempnergefeflen reben feltener
SBleefi benn gelefirte geberfielben! grembes
Erbe efelt ebelbentenbe |jerjen! 3«ber,
ben Efire befeelt, tennt ben 3Bert ber 3Jîen=

jefienreefite beffer benn jene ©eietjesrjer=
brefier, roelefie roegen bem (Selbe 23er=

breefien begefien."
SBegen bes Selbes", rjerbefjerte roeg=

roerfenb ber (Seiehrte. SBegen bes ©el=

bes, roenn ber £jerr es befehlen" fefier3te

ber Älempner. SSergebt bem nerlegenen
©efetlen, roenn er jene fefiroeren Siegeln
ber 5Rebetefire fefileefit oerftefit. Sen feljen=
feften SBert bes Selbes tennt er beffer.

Er begehrt jefet jenes ©elb bes Setters."

Er rebet ftets blecherner", be=

merfte fjerr SBeber. Äennt er ben SBert
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list sick seit j-àenàn clas fUrîUI>lKUI.Ii>I-?V!vI>-.
bestens bevvslirt. k"Ul?UI^l<Ut.It>I-?V!vI>-. ist eine
nsct, besonderem Verkslnen getrocknete sktive lkele.
I^lllZUi>IKUl.Il>I.?V!vl^ v^irkt, innerlicli genommen,
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k^sulnis cies vsrmes unci ciie vsrmtrsglieit. vsciurcli
v/ercien ciie Stolkweciiselgilte, ciie ciss Klüt verunreinigen,

entkernt, respektive ciercn Dilciung vertiinciert.
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Der Verbrecher
Elm Geschichte in C-Mc-ll und einem einigen Vokal

Wer je Elberfeld gesehen, kennt jene
versteckt gelegene, wegen der Menge
blendender Erkerfenster bemerkenswerte
Schenke Der Eespenstertempel", welche
dem Westende, der belebtesten Verkehrs-
gcgend entgegengesetzt, neben dem Ehren-
berger'schcn Gerberwerkstellen steht. Jener
Schenke entgehend begegnete Herr Ernst
Weber, der sehr begehrte Rechtsgelehrte,
den menschenleeren Steg neben jener
Schenke betreten", dem Klempnergesellen
Peter Krebs, dessen verlebter Vetter, den
Essenkehrer Eberle, Herr Ernst Weber
gegen Ende September des letzten Herbstes

wegen der ersten Ehe der Schwester des

Chefs regelrecht beerbte.

Ehe der Gelehrte den Klempnergesellen
recht gesehen, verlegte der letztere
demselben den Weg. Vergebt, strenger Herr
Weber," redete er, steht eben Rede! Wer
erbte letzten Herbst des Vetters Eberle
schweres Geld? Weswegen erbten
entfernte Vettern, wenn nebst rechten Vettern

mehrere Schwestern lebten? Fremde
Menschen beerbten den Entseelten. Jetzt
verzehren schlemmende Verschwender den

letzten Rest des den rechten Erben
entwendeten Geldes. Her den letzten Rest!!"

Mensch, Ihr redet Blech!" entgegnete
Herr Weber.

Wer redet Blech?" versetzte der Ee-

selle, Klempnergesellen reden seltener
Blech denn gelehrte Federhelden! Fremdes
Erbe ekelt edeldenkende Herzen! Jeder,
den Ehre beseelt, kennt den Wert der
Menschenrechte besser denn jene Eesetzesver-

dreher, welche wegen dem Gelde
Verbrechen begehen."

Wegen des Geldes", verbesserte
wegwerfend der Gelehrte. Wegen des Geldes,

wenn der Herr es befehlen" scherzte

der Klempner. Vergebt dem verlegenen
Gesellen, wenn er jene schweren Regeln
der Redelehre schlecht versteht. Den felsenfesten

Wert des Geldes kennt er besser.

Er begehrt jetzt jenes Geld des Vetters."

Er redet stets blecherner",
bemerkte Herr Weber. Kennt er den Wert
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Schweiz, humoristisch-satirische Bibliothek
PaulAl theer: Demokratie im Frack. Satiren auf zeitgemäße Politik.

Fr. Z.
Jakob Bührer: Aus Hans Storrers Reisebüchlein. (Die Baluta-

reise nach Wien.) Fr. Z.

JakobBührer: Zöllner und Sünder. Lustspiel in einem Akt. Fr. 2..
Paul Altheer: Familie und Umgebung. Plaudereien. Fr. 2.

Emil G r o b: De Füsilier Gusti. Heiteres aus dem Grenzdienst. Fr. t.à».

PaulAltheer: Die verdrehten Gedichte.
Fr. 4.20. Soeben erschienen! Fr. t.20.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder direkt vom

Verlag Paul Althecr, Zürich, SchcuchMstr. 65, Hauptpostfach
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Die Marke für gute
Fussbekleidung

min

SPEZIALFABRIK FEINER RAHMENSCHUHE

bes betreffenben ©rbes? ©s feblte jeber
Seiler. Gebert elertbem Settroerf, fedjs be=

flectten fjemben, mehreren Sdjeffeln fcblecfc

ter ©rbfen, sebrt jerfetjtert Äebrbefert roe=

ber ©elb, roeber SBechfel, roeber "

©lenber Äert" entgegnete ber Äfempner.
Ser leijte fjelter fefjlt ftets, roenn er

nebft bem erften benfelben SBeg gebt. 2Ber

bes Setters ßberfe ©nbe erlebt, roer ne=

ben bem Sterbenben gefeffen, roer bem=

fefben ftets ben ïejt ber betreffenben ßrb=

gefetje gelefen, ber tennt ben Setftecf. bes

(Selbes, menn eê f eblt. £er beS SBetterS (Selb !*

,,©eb ßr je^t roeg!" Berrfcbte ber ffie=

lehrte, ßr lerne bes ©efetjes Strenge
fennen, roenn er fremben ajîenfchen ben

SBeg oerfperrt, er oerroegener ©efell!"
Jetjt erbebte ber Älempnergefelle. Sem

©egner entgegentreten^ erbebt er ben

nerftecft geroefenen Segen.
Sergebens roebrt fjerr SBeber, ben

Steden fecbtenb beroegenb, oergebens fleht
er. gfeft ftecbenb nerfentte ber Klempner*
gefeite ben Segen neben ber ßeber bes

©elehrten, ben rechten fjeraensnern nebft
bem 3roerchfelt fdjroer nerletjenb.

©be bes ffielebrten ebles ßeben en-

bete, betete er: Ser fjerr rjergebe bem

Serbienbeten".
Ses Sterbenben letzte Siebe entfetjte

ben elenben ffiefeHen, roelcher, ben Segen
3erbrecf)enb, neben bem ©ntfeelten lehnte.
Ser eben bes SBegs gebenbe ©bef nebft
bem Sferbetnecht bes fjerm ©brenberg,
bet neben ber engen SBenbeltreppe ber

Verberge ftebenb, bes Klempners Senef)=

men gefeben, feffelten ben frechen Ser=

brechet, ber jetjt bem fjenter entgegen
gebt. ©. ©.
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des betreffenden Erbes? Es fehlte jeder
Heller. Neben elendem Bettwerk, sechs

befleckten Hemden, mehreren Scheffeln schlechter

Erbsen, zehn zerfetzten Kehrbesen weder

Geld, weder Wechsel, weder "

Elender Kerl" entgegnete der Klempner.
Der letzte Heller fehlt stets, wenn er

nebst dem ersten denselben Weg geht. Wer
des Vetters Eberle Ende erlebt, wer
neben dem Sterbenden gesessen, wer
demselben stets den Text der betreffenden
Erbgesetze gelesen, der kennt den Versteck des

Geldes, wenn es fehlt. Her des Vetters Geld !"

Geh Er jetzt weg!" herrschte der

Gelehrte. Er lerne des Gesetzes Strenge
kennen, wenn er fremden Menschen den

Weg versperrt, er verwegener Gesell!"
Jetzt erbebte der Klempnergeselle. Dem

Gegner entgegentretend, erhebt er den

versteckt gewesenen Degen.
Vergebens wehrt Herr Weber, den

Stecken fechtend bewegend, vergebens fleht
er. Fest stechend versenkte der Klempnergeselle

den Degen neben der Leber des

Gelehrten, den rechten Herzensnerv nebst

dcm Zwerchfell schwer verletzend.

Ehe des Gelehrten edles Leben en

dete, betete er! Der Herr vergebe dem

Verblendeten".
Des Sterbenden letzte Rede entsetzte

den elenden Gesellen, welcher, den Degen
zerbrechend, neben dem Entseelten lehnte.
Der eben des Wegs gehende Chef nebst
dem Pferdeknecht des Herrn Ehrenberg,
der neben der engen Wendeltreppe der

Herberge stehend, des Klempners Benehmen

gesehen, fesselten den frechen
Verbrecher, der jetzt dem Henker entgegen
geht. E. E.

l'eleplion 8. 37.17 Lentràtrasse l4l
erripkslilen ikre 8pe?islità'ten in

l-smbruseo süss, ksrders, Okisnti
Z78
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